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T05 aktuell Nr. 145 
Juli 2014 VEREINSZEITUNG DER TURNERSCHAFT

Termine
Monatsversammlungen
8. September, 10. November, 
jeweils 21 Uhr, Alter Wirt,   
Ramersdorf

Wanderung zur Bodenscheid
20. September, 9 Uhr, siehe S. 2

Schafkopf-Turnier in Schliersee
18. Oktober, 14 Uhr, Auslosung  
ab 13:30 Uhr, siehe S. 4

Weihnachtsfeier 
6. Dezember

Weihnachtsfeier der  
Kinder und Jugendlichen
14. Dezember 

Internet: 	www.turnerschaft1905.de

E-Mail: 	 geschaeftsstelle@turnerschaft1905.de

v.l.: Christina, Sibylle, Heinz, Elli, Max, Karli; nicht im Bild der Fotograf Peter

Am Samstag, den 21. Juni, hatten 
wir unsere gemeinsame Rad-

wanderung geplant – und es war, oh 
Wunder, ideales Radfahrwetter! Das 
widersprach unseren Erfahrungen der 
letzten Jahre, aber diesmal hatte Pe-
trus einfach ein Einsehen mit unseren 
tapferen Radfahrern. Zu siebt fuhren 
wir an der Schlierach bis Agathari-
ed. Anschließend gab es einen uns 
teilweise zum Schnaufen bringenden 
Anstieg zum Gieshof und danach eine 
flotte Abfahrt in das Mangfalltal.

Radwandern Mangfalltal/Schlierachtal im Juni
Dann versuchten wir einen auf-

gelassenen Wanderweg zu befahren,  
leider vergeblich, es gab kein Durch-
kommen. Deshalb mussten wir – und 
das wird der Wanderwart bis an das 
Ende seiner Tage hören – nochmals 
den Anstieg zum Gieshof von der an-
deren Seite hinauftreten beziehungs-
weise schieben. 

Auf einem Gemeindeweg ging es 
wieder ins Mangfalltal, weiter durch 
blühende Wiesen bis zur Schlierach-
mündung radelten wir ganz entspannt 

Peter hatte am 21. Juni zu  
einem gemeinsamen Radaus-

flug geladen. Als neues Vereinsmit-
glied dachte ich mir, das schaust du 
dir mal an, und habe mich angemel-
det.Abfahrt war am Samstagmorgen 
um 10 Uhr von der Hütte in Schlier-
see. Es waren leider nicht viele Teil-
nehmer, aber die, die da waren, waren 
super drauf und ein lustiger Haufen.

Die Tour sollte uns über Hausham 
nach Miesbach und zurück führen. 
Kurz nach der Abfahrt standen wir 
schon das erste Mal. Eine Kreuzung, 
wohin geht’s? Peter las die Karte und 
– da geht’s lang!  Nach einer langen, 
flotten Bergabfahrt: Endstation. Wir 

entlang der Eisenbahn bis Miesbach. 
Nach einer stärkenden Brotzeit im 
Bräuwirt war der Rückweg zur Hütte 
so leicht, dass der Vorstand Karle von 
Hausham aus noch „kurz“ auf den 
Huberspitz fuhr. Ein gemeinsames 
Abendessen auf der Hütte war der 
Ausklang nach Maß. � Peter Griggel

Mein erster Radl-Ausflug mit dem Verein
standen in einer Hofanlage. Also alle 
zurück. Bei der nächsten Gabelung ab 
in den Wald – mal kurz eine Absper-
rung kappen und weiter bergab durch 
Stock und Stein Richtung Mangfall.

Wieder Endstation: schwimmen 
oder umdrehen! Die Schnaken hatten 
uns ganz schön auf dem Kiker. Um-
drehen und wieder bergauf durch das 
Gestrüpp (die Pedale meines Rades 
blieben immer wieder an den Waden 
hängen) bis zur letzten Abzweigung 
und wieder die tolle Abfahrt hinauf. 
Aber leider jetzt schieben. So hatte 
ich mir die Radtour nicht vorgestellt.

Endlich wieder oben angekommen 
holte sich Peter Rat bei einem Bauern. 

Von da an ging es zügig voran. An der 
Mangfall entlang durch eine wunder-
schöne Landschaft. 

Zur Mittagszeit erreichten wir 
unser Ziel Miesbach. Beim Bräu-
Wirt am unteren Markt gab es als  
Entschädigung Weißwürste und kaltes  

... weiter auf Seite 2
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Feldrunde 2014: T05 Bezirksmeister Faustballliga West

Nach vielen Jahren konnte sich 
unsere Faustballmannschaft ge-

gen die gesamte Konkurrenz in der 
Bezirksliga West durchsetzen und am 
Ende den 1. Platz erobern. 

Es zeichnete sich schon in der Vor-
bereitungsphase ab, dass wir dieses 
Jahr stärker auftreten würden. Dafür 
sprach: Mit dem Training im Freien 
haben wir schon Anfang April begon-
nen, auch in den Osterferien konnten 
wir trainieren. Ebenso nahmen wir er-
folgreich an einem Vorbereitungstur-
nier in Neugablonz teil. Und nicht zu-

letzt waren unsere Neuzugänge Dirk 
Schlender und Robert Feirer echte 
Verstärkungen.

Am 1. Spieltag spielten wir nicht 
gegen ESV Rosenheim, waren aber in 
der Tabelle hinter ihnen, da sie keinen 
Satz verloren haben. Doch am zwei-
ten Spieltag setzten wir einen drauf, 
gewannen gegen den bisherigen Ta-
bellenersten ESV Rosenheim und er-
oberten mit nun 16:0 Punkten Platz 1.

Mit dem dritten Spieltag begann 
dann die Rückrunde und somit auch 
das Favoritenjagen. Wir starteten wie

der mit einem 2:0 gegen Würmtal, 
mussten uns aber gegen MTV Ro-
senheim mit 8:11 und 7:11 geschla-
gen geben. Auch im nächsten Spiel 
gegen Jahn Freising konnten wir uns 
nicht durchsetzen und verloren mit 
10:12 und 12:14 denkbar knapp. Im 
abschließenden Spiel gegen TSV Un-
terpfaffenhofen siegten wir in beiden 
Sätzen 11:5. Doch durch die beiden 
verlorenen Spiele rutschte unser Team 
auf den 2. Platz.

Dann kam der entscheidende vierte 
und letzte Spieltag, wir legten uns 
nochmal richtig ins Zeug und konnten 
zum dritten Mal einen Spieltag mit 
8:0 Punkten beenden, was uns den  
1. Platz in der Abschlusstabelle sicherte.

Mit diesem überragenden Ergeb-
nis haben wir unsere Ziele für die 
Feldrunde 2014 mehr als erreicht und 
uns nach 2012 wieder für die Auf-
stiegsspiele in die Landesliga Süd 
qualifiziert. 

Einen großen Applaus für unsere 
Faustballer – alle Mitglieder wün-
schen viel Erfolg und das nötige 
Glück für die Aufstiegsspiele!

� Euer Faustballwart Karl

v.l. hinten Hansi, Thomas, Karl, Reiner; vorn Alex, Andi und Dirk; nicht im Bild Manu und Robert

Da wir auch in diesem Jahr wegen 
andauernder Baumaßnahmen 

leider kein Spiel- und Sportfest 
durchführen konnten, mussten wir zur 
Abnahme des Deutschen Sportabzei-
chens wieder zum Sportverein Jahn 
ausweichen. Der Termin war am Don-
nerstag, den 10. Juli. 

Mehr über die Teilnehmer und  
deren Ergebnisse erfahrt ihr in der 
nächsten Zeitung.  � Erika Pötsch

Sportabzeichen für 
das Jahr 2014 

Wanderung zur Bodenscheid 
Samstag, 20. September  
Dauer: etwa 5 Stunden 
Treffpunkt: 9 Uhr am Vereinsheim
Interessiert? Rückfragen bitte an 
Peter Griggel unter Tel. 0941/80774

Neu im Verein: Willkommen!
Wir begrüßen die folgenden 17 
neuen Mitglieder und wünschen ih-
nen viel Spaß mit ihrem Sport: 
Badminton  � Daniela Avramescu

Christian Eckert
Paola Evangelista
Jelena Gluvakovic
Andreas Hammerl

Olesea Plamadeala
Steffen Reiser
Robert Tomsic

Johann Weißenhorn                                       
Faustball� Robert Feirer
Turnen � Anna-Franziska Brunner
� Saima Kellig
� Nico Kellner

� Alvaro Raymond
� Jakob Rubow
� Ludwig Otto Schöfberger

Volleyball � Jens Neffke

dunkles Bier. Das hat uns nach den 
vorangegangenen Strapazen wieder 
friedlich gestimmt.

Der Heimweg war dann nur noch 
ein Klacks. Zur Kaffeezeit wieder 
an der Hütte angekommen zog ich  
Resümee: Radtour? Eigentlich war 
es fast ein Triathlon, blaue Flecken 
an den Waden und diverse Schnaken-
bisse. Trotzdem war es ein super Aus-
flug und ich kann es jedem Mitglied 
nur empfehlen, da mal mitzumachen. 
Ich werde es bestimmt wieder tun. 
Allein schon wegen den super coolen 
Senioren, mit denen man wirklich ei-
nen Riesenspaß hat.

Zum Abschluss wurde noch ge-
grillt (natürlich mit Schnäpschen) und 
dann Fußball geschaut.  Ein wirklich 
gelungenes Wochenende. Danke an 
Peter und alle Mitradler. � Sibylle 

Fortsetzung von Seite 1 ...
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Geburtstage
Wir gratulieren allen Jubilaren, die 
bis einschließlich Juli 2014 einen run-
den Geburtstag feierten. Noch viele 
wunderschöne Jahre im Verein!

80 Jahre� Hans Gratzer
Horst Bauriedl

70 Jahre� Karl Sailer
Walter Eckers

60 Jahre� Holger Heidelberg
50 Jahre Gabi Dattenberger-Sirch

Birgit Stabel

Geister, Geister, Schatzsuchmeister

Am 18. Juli stand das Jugend
 wochenende in unserem Ver-

einsheim am Schliersee auf dem 
Programm. Bei strahlendem Sonnen-
schein stiegen 15 Kinder und Jugend-
liche sowie die vier Betreuer Leni, 
Fanny, Katharina und ich am Freitag 
in München in die BOB. Nach der ein-
stündigen Fahrt und einem anschlie-
ßenden 20-minütigen Fußmarsch er-
reichten wir das Ziel, auf das sich alle 
schon die ganze Zeit gefreut hatten. 

In der Hütte warteten bereits An-
gela, Andi und Sabine auf uns. Apro-

pos Hütte: Dieses Schmuckstück 
am Schliersee gehört nun schon seit  
75 Jahren der Turnerschaft. Es hat 
sich in all der Zeit dank vieler Helfer 
nur zu ihrem Vorteil verändert! 

Nach einer Führung durchs Haus 
und einer kurzen Einweisung in die 

Jugendwochenende am Schliersee

dort gültigen Regeln zogen alle in ihre 
Zimmer ein. Anschließend ließen wir 
uns die vorzüglich zubereiteten Penne 
mit Hackfleisch- oder Tomatensoße 
schmecken. Bei den darauf 
folgenden Spielen lernten die 
Kinder, die ja aus verschieden 
Turngruppen kamen, sich erst 
mal richtig kennen.

Am nächsten Tag lag ein langer 
Weg vor uns. Die Aufgabe bestand 
darin, auf einer Wanderung 17 Puzz-
leteile zu suchen; erst mit diesen 
konnten die drei Gruppen den zu er-
wandernden Weg finden. Die Hinwei-
se waren meist als Rätsel verschlüs-
selt. Die Wanderrallye führte über 
die untere Krainsberger Alm zu ei-
ner Kiesgrube. Dort fand eine große 
Pause statt, in der wir uns alle wieder 
trafen. Als Zusatzaufgabe sollten sich 
die Kinder selbst zeichnen und wir 
durften dann die Personen raten. 

Nach rund sechs Stunden Fuß-
marsch kamen wir ziemlich müde 
zurück. Unser Köche Andi und Ange-
la überraschten uns mit Burgern und 
Pommes, wobei die kleinen Kartoffel-
stäbchen besonders beliebt waren.

Nach dem Essen bastelten wir drei 
niedliche Sparschweine, die wir auf 

der Kinderweihnachtsfeier im De-
zember aufstellen wollen. Am Sonn-
tag wurden die Schweine fertig ge-
stellt, lustige Spiele wie Körpertabu 

und andere ließen die Zeit 
wie im Flug vergehen. 
Mittags gab es den tradi-
tionellen Schweinebraten 
und auf einmal war es so-

weit: Wir mussten von unserem schö-
nen Vereinsheim Abschied nehmen. 

In einem ordentlichen Gewitter-
regen führte unser Weg zur BOB-
Station Schliersee, alle waren auf der 
Rückfahrt nach München von Kopf 
bis Fuß durchnässt. Trotzdem war es 
ein schönes Wochenende, an das sich 
alle gerne zurückerinnern werden.

Unser aller besonderer Dank gilt 
Angelas Andi, der sich als Koch 
höchst professionell eingebracht hat.
� Eure Romy

Das Kinderspiel des 
Jahres 2014 stellt 

das Miteinander in Vor-
dergrund, denn nur gemeinsam 

kann die Gruppe alle Geister besiegen. 
Als Team arbeiten alle zusammen, um 

mit strategisch günstigen Spielzügen ei-
nen exotischen Schatz zu finden, es mit 
Geistern aufzunehmen und anschließend 
aus dem riesigen Gruselschloss zu ent-
kommen, bevor es dort überall spukt! 

In den einzelnen Räumen suchen die 
Spieler verlorene Juwelen und treffen 
auf Geister. Hat man beim Würfeln ein 

glückliches Händchen, werden die ner-
venden Gespenster zurück in die Unter-
welt verbannt. Bei Würfelpech bleiben sie 
"am Leben". Sind zu viele Geister in einem 
Raum, spukt es dort. Spukt es in sechs 
Räumen, bevor alle Juwelen im Haus ge-

funden wurden, ist 
das Spiel vorbei. 

Für wen: ab 8 J.
Spieler: 2-4 
Dauer ca. 30 min
Preis: ca. 32,99€

kids 
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Arbeitsdienst im Mai
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Geschäftsstelle:		  Karl Baudrexl		  Lena-Christ-Str. 2 		  82008 Unterhaching          Tel. 0179/2 943 538
Mitgliederverwaltung:	 Johannes Gratzer		  Wildenholzenerstr. 2	 81671 München	            Tel. 0171/2 710 635
Kassenwart:		  Thomas Kainz		  kassier@turnerschaft1905.de		                            Tel. 0177/1   950 135
Hüttenwart:		  Reiner Hillmann	  	 Seebauerstraße 10		  81735 München	            Tel. 0171/1 209 447
Hüttenbelegung:		  Elli & Heinz Feist		  Mozartring 5		  85598 Baldham	            Tel. 08106/33 478
T05 aktuell:		  Susan und Ralf Sablowski 	 Großvenedigerstr. 33a	 81671 München	            Tel. 49 000 643
Bankverbindung:		  Turnerschaft 1905 e.V.	 Postbank München		 Kto. 314 73-804  	            BLZ 700 100 80 
Internet: 	www.turnerschaft1905.de     			   E-Mail: geschaeftsstelle@turnerschaft1905.de

Der Ar-
b e i t s -

dienst wurde 
am 1. Mai gemüt-

lich mit einem gegrillten Spanferkel 
eröffnet. Kein Wunder also, dass sich 
alle fleißigen Helfer bereits am Don-
nerstag in Schliersee einfanden und 

sich diese Gelegenheit nicht entgehen 
ließen. So konnte dann vom Freitag 
bis Sonntag ein sehr effizienter Ar-
beitsdienst gestartet werden.

Bei strömenden Regen fühten wir 
dringend erforderliche Reparaturen 
durch. Im  ehemaligen Damenschlaf-
raum haben wir die Holzdecke und 

die alte Isolierung entfernt sowie ein 
Fenster ausgetauscht.  Eine neue Iso-
lierung sowie die Fichtenverschalung 
wurden angebracht. Die alte Verscha-

lung wurde zu Brennholz zerkleinert 
und liegt als Anschürholz bereit.

Für eine bessere Beleuchtung im 
Schupfen wurden dort drei neue Lam-
pen installiert. Die Hecke wurde im 
Innen- und Außenbereich geschnitten 
und vom Altholz befreit.

Im  Außenbereich haben wir auf 
der Balkonseite die dunkelbraune 
Verschalung durch eine Lärchen-
Verschalung mit Kompletti  solierung 
ersetzt. Die Untersicht am Balkon so-

wie die Fenster im Erdgeschoss haben 
wir frisch gestrichen. Hierbei hat sich 
leider ein fleißiger Helfer den Lack in 
die Augen getropft und musste von 
seiner Frau nach Agatheried in die 
Klinik gefahren werden. Wir hoffen 
sehr, dass es ihm in der Zwischenzeit 
wieder gut geht. 

Ich bedanke mich herzlichst bei 
allen fleißigen Helfern: Elli und 
Heinz, Ursula, Sybille und Karl, Max,  

Manu, Alex, Thomas, Alexandra und 
Christian, Roy, Axel, Andi, Brigitte 
und Peter, Ritchy, Elfi und Edi, Bene-
dikt und Hansi.
� Reinhard Hillmann, Hüttenwart

Am Samstag, den  18. Oktober, 
 startet um 14 Uhr unser alljähr-

liches Schafkopfrennen im Vereins-
heim in Schliersee, zu dem ich euch 
recht herzlich einladen möchte. Natür-
lich sind auch „Neue“ gern gesehen.  
Wir spielen in unserem altbekannten 
Modus um zehn attraktive Preise, der 
glorreiche letzte Platz wird natürlich 

Schafkopfrennen 2014 in Schliersee
wie immer extra „geehrt“. Die Aus-
losung für das nach der Fußball-WM 
vermutlich wichtigste Turnier des 
Jahres findet ab 13:30 Uhr statt.

In diesem Jahr werden wir euch 
zum altbewährten gemeinsamen 
Abendessen auch Getränke (Wasser, 
Apfelschorle, Bier und Limo) sowie 
für den Sonntag ein gemeinsames 

Frühstück anbieten. Das ganze na-
türlich wie immer zum Selbstkosten-
preis. Eventuelle Fragen zum Ablauf 
werden wir euch gerne bei der Anmel-
dung beantworten – wie üblich bei der 
Familie Feist oder mir. � Hansi Gratzer


